
Teile dein 24-Stunden Heimwerker-  

oder Gartenprojekt mit der Community  

und wähle deine Belohnung 



Über dich
Vorname, Name

Wohnort        PLZ

 

Dein Projekt
Fotos des fertigen Projektes (Dateiname(n) zugehörige(s) Foto(s)):

Beschreibe hier in 3 bis 4 Sätzen dein Projekt

Welchen Namen würdest du deinem Projekt geben?

Welche Werkzeuge benötigst du dazu?  
Versuche möglichst alle Werkzeuge aufzuzählen.

•  

•  

• 

• 

• 

• 

• 



Welches Material brauchst du dazu? Versuche möglichst alle Materialien inkl. Mengen-  
und Grössenangaben aufzuzählen.

•  

•  

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

 
Umsetzung
Schritt 1 

Dateiname(n) zugehörige(s) Foto(s): 



Schritt 2

Dateiname(n) zugehörige(s) Foto(s): 

Schritt 3 

Dateiname(n) zugehörige(s) Foto(s): 



Schritt 4

Dateiname(n) zugehörige(s) Foto(s): 

Schritt 5 

Dateiname(n) zugehörige(s) Foto(s): 



Schritt 6

Dateiname(n) zugehörige(s) Foto(s): 

Schritt 7 

Dateiname(n) zugehörige(s) Foto(s): 



Schritt 8

Dateiname(n) zugehörige(s) Foto(s): 

Schritt 9 

Dateiname(n) zugehörige(s) Foto(s): 



Schritt 10

Dateiname(n) zugehörige(s) Foto(s): 

  Ich stimme den Teilnahmebedingungen zu.
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